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Mit dem vorliegenden Buch, eiıner Eifileitung In das Neue Testament,
Brevard Childs, Professor für es JTestament der ale Unıver-

SIty, sein seIit 1964 betriebenes Programm einer kanonıschen Exegese
der als Heılıge Schrift der Kırche (vgl Childs, Interpretation
in Faıth”, terpretatiıon 18 11964] 432-449) weiter. Es ergänzt se1ın uch
Introduction the Old Testament Scripture (Phıladelphia 1979‚

Bereits eın Jahr ach der Veröffentlichung selıner Eınleitung in
das Neue lestament egte (hılds eine seinen "kanonkritischen” Aufsatz
voraussetzende und illustrierende eologie des en Testaments VOT

(B'S Chıilds, Old Testament eology In Canonical Context, 112-
delphia, kann ohl erwartet werden, daß (‘hılds se1in Pro-
STAIUN mıiıt einereologie des Neuen JTestaments fortsetzt und mıt einer
"Gesamtbiblischen eologie” abschließt.

Chiılds begründet se1n Unterfangen, als Alttestamentler eine Einle1-
tung in das Neue lTestament schreiben, mıt dem Hınweis, daß eıne
bewußte kanonısche Interpretation der Bıbel ohne Einschluß des Neuen
Testaments unvollständıg und wenig überzeugend ware (XV) ('‘hılds 111
mıt dem vorliegenden uch dıe Iteren und auch NeCUCTEN Standardwerke
VON Zahn, Jülıcher, Kümmel, 1kenhauser, Vıielhauer und Schenke
NIC. eın Hauptziel besteht darın, 1mM Kontext SeINES Postulats
des bıiblıschen Kanons der Kırche als Norm theologischer Exegese
wichtige literarısche und theologıische Fragen thematısıeren, dıe in
den kritischen Einleitungswerken vernachlässigt werden.

Das uch hat sechs e11e eıl ist überschrieben mıt as
Neue Testament" undan1er grundsätzliche Themenbereiche:
Dıie des Kanons innerna der neutestamentlichen EinleitungswI1S-
senschaft: Der Kanon als historisches und theologisches Problem:
Die Begründung des kıirchlichen Kanons der Biıbel als hermeneutischer
Generalschlüssel:; Dıie Methodologıe kanonischer Exegese eıl 11
57-209)andeChilds zuerst die Evangelıen 3.-8.) ehe ernach eiıner
kurzen Abhandlung ZzZum "kanonıschen Problem der 167 Evangelıen"
(9.) aufber eine "kanonische Evangelienharmonie” entfaltet (10.)
e1l -andıe Apostelgeschichte (1 9 eıl (243-
427) das paulinische Orpus VO Römerbriefbis ZU Hebräerbrie eıl
Sleiten in die Sog katholischen Briefe e1n, e1ıl VI-17)

in dıe Offenbarung. In einem Anhang behandelt Childs in 1er Exkursen

170



olgende Themen: Das hermeneutische Problem neutestamentlicher
Textkritik S Interpretation der Gleichnisse in einem kanon1-
schen Kontext i  ’ Der Ansatz e1m Kanon und dıe eCeue
Yale-Theologıe i  9 Ausgewählte kommentare für Pastoren
und Lehrer-em Abschnitt sınd ZU eıl recht umfangre1-
che Literaturangaben, die auf dem an sınd, vorausgeschickt.

Chiılds erwähnt be1 seiner Einleitung In die neutestamentlichen Bücher
jeweils Zuerst dıe Hauptfragen der historisch-kritischen Forschung, ql-
lerdings nıcht mehr ausführlich w1e In seiner Eınleitung in das Ite
estamen oft genügen ıhm Zwel der Tel Seıiten für dıe arlegung der
i1schen Dıskussion. Eıne analytısche Behandlung der wichtigen der
auch weniger wichtigen Fragen ist deshalb N1ıIC erwarten, Wr
offensıichtlich auch N1IC: beabsıchtigt. Im Fall der Synoptiker werden dıe
Verfasserfragen nıicht einmal erwähnt 1errng Chiılds 1Ur redaktions-
tische Fragen ZUTr Sprache amit 1eg der Schwerpunkt schon von
der äaußeren Darstellungsform her auf der kanonıschen Endgestalt und
auf der Funktion der bıblischen Bücher

Wiıe in rüheren Büchern ulıe Chılds auch in diesem Buch
verschıiedenen Stellen seıne rıtık historisch-kritischen Wissen-
schaftsspiel mıiıt seinen vielfältigen texXt-, lıterar-, form-, überlheferungs-
der redaktionskritischen nalysen (S SI1, 1211, 35I1, 44{ff selbst in
seiner kommentierten Bıbliographie 54 /11)

Ohne auf Eınzelfragen einzugehen kann abschließendonwerden,
der canonıcal approac VON Chiılds für dıe Darlegung der Einleitung

das Neue Testament keinen Ausweg Au der Krıise der kritischen
Exegese darstellt. Während Krıitiker demelkommen, Childs’
Posıtion „  eıne dogmatische Flucht N den Schwierigkeiten des histo-
rnsch-kritischen Geschäfts einem seiner Bedeutung maßlos über-
schätzten posıtıven Kanon ‘ darstelle Veming, Gesamtbiblische
I heologien der Gegenwart, Stuttgart 1989, 209), ist Von evangelıkaler
Sicht, die se1ıne Hochschätzung des bıblıschen Kanons SOWIe se1in prak-
tisch-kirchliches Anliegen IU bedauern, daß der Entsche1-
dung wichtiger hıstorischer Fragen ausweıicht, Ja deren edeutung
herunterspielt damıt dıe Geschichtlichkei vVvon Gottes Offenbarung
den and räng und dadurch die Offenbarung selbst der efahr der
Auflösung 1INns Nıchts kanonischer Spekulation anheiımstellt

Eckhard CANADeE
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